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Modell Finanzamt Trier

• Ein- bzw. zweiwöchige Betreuung 

von Grundschulkindern in den 

Sommerferien  

• Kosten pro Tag 10€

• Maximal 30 Kinder pro Gruppe
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Organisation

• Ehrenamtliche Betreuer/innen werden aus den eigenen Reihen frei gestellt 

und hausintern geschult (1 Betreuer/in pro 7 Kinder )

• Die  Freistellung erfolgt nach dem Landesgesetz zur Stärkung des Ehrenamtes 

in der Jugendarbeit vom 05.10.2001 (GVBL: Nr.18, S. 209)

• Die Beschäftigten bringen ihre Kinder mit ins Büro

• Betreuungszeit: 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr

• Teilzeitkräfte arbeiten in der Betreuungswoche ganztags und gleichen die 

Überstunden innerhalb der Ferien aus.
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Netzwerk „Ferienbetreuung Trierer Arbeitgeber“

Das Konzept des Finanzamts wird von Mitgliedern des

„Lokalen Bündnisses Trier“ übernommen

• 2011: Kooperation mit Lokalem Bündnis für Familie Trier

1 Woche: Finanzamt, AOK und Polizei

• 2012: Organisation von 2 Betreuungswochen 

1. Woche: Polizei, Landesamt für Mobilität und Arbeitsagentur

2.Woche: Finanzamt, AOK und Polizei
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Entwicklung 
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Planung und Ablauf
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Planung und Ablauf
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... nach Abschluss der Ferienbetreuung

• Zusammenstellung der Ausgaben

• evtl. Überschüsse an Eltern rückerstatten

• Abrechnung prüfen und gegenzeichnen lassen

• Abrechnung Landesjugendamt 

an Jugendamt senden.
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Ausblick

• Das Konzept des Finanzamts wird 

von anderen Bündnismitgliedern 

übernommen

• Aufbau eines Netzwerkes 

„Ferienbetreuung Trierer 

Arbeitgeber“ und Benennung eines 

übergeordneten Koordinators

• eine verantwortliche Koordinatorin 

für jede beteiligte  Einrichtung.
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Abhängigkeiten und Ressourcen

Organisations-
Teams

Budget/
Eigenanteil

Netzwerk

Schulungen

Bedarf

Ehrenamtliche 
Betreuer/innen

Projekt
Ferienbetreuung
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• Antragsformulare

• Ergänzungsdokumente

• Kontaktinformationen

Anhang
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Voranfrage 
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Zusammenstellung des Ferienprogramms

Das Ferienprogramm sollte frühzeitig geplant werden, damit 

• nötige Reservierungen und Anmeldungen rechtzeitig vorgenommen 
werden können.
Dies gilt besonders für:

– Kinder Uni

– Zukunftsdiplom

– gebuchte Ausflüge

Bei der Planung, steuerliche Behandlung von Leistungen des Arbeitgebers 

beachten! (geldwerter Vorteil  §3 Nr.33 Einkommensteuergesetz)
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Bekantgabe des Ferienprogramms

Damit für die Eltern eine frühzeitige Planung möglich ist, sollte 

das Programm  an alle Bediensteten rechtzeitig bekannt gegeben 
werden.

Notwendige Informationen:

• Ablauf der einzelnen Tage in der Ferienbetreuung

• Beginn und Ende der Betreuung (Zeitraum, Uhrzeit)

• Kostenbeitrag pro Woche

• Einverständniserklärung z.B. Schwimmen

• Bescheinigung der Eltern, 
dass aus gesundheitlicher Hinsicht keine Bedenken 
an der Teilnahme am Ferienprogramm bestehen.
(Angabe von Allergien etc. erforderlich)
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Programm 2010
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Programm 2010
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Auswahl der Betreuer/innen

Die Betreuer/innen können, 
• wenn sie im öffentlichen Dienst beschäftigt sind, für die Zeit der 

Ferienbetreuung,  gemäß dem Landesgesetz zur Stärkung des 
Ehrenamtes in der Jugendarbeit vom 05.10.2001 maximal 10 Tage 
unter Fortzahlung der Bezüge vom Dienst freigestellt werden.

Hierzu muss die Ferienbetreuung 
• beim zuständigen Jugendamt angemeldet
• als förderungswürdig im Sinne des o.g. Gesetzes anerkannt werden.

Betreuer/innen haben ein  erweitertes  polizeiliches Führungszeugnis
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Antrag Stadtverwaltung
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Schulung der Betreuer/innen

• Rechte und Pflichten der Ferienbetreuer/innen

• Erziehung in der Jugendarbeit

• Begründung der Aufsichtspflicht

• Inhalt der Aufsichtspflicht

• Besondere Fälle der Aufsichtspflicht (Schwimmbad)

• Erste Hilfe Kurs
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Versicherung des Betreuerteams und der Kinder

Die Teilnehmer der Ferienfreizeit werden für die Zeit der Betreuung 
über den 

dt. Ring Krankenversicherungsverein a.G. –
Reiseversicherung –
in Hamburg versichert.

Die Versicherung deckt folgende Risiken ab:

�Reisekrankenversicherung
�Reiseunfallversicherung
�Reisehaftpflichtversicherung

Nähere Informationen über www.deutscherring.de
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Beantragung von Zuschüssen beim Landesjugendamt

Antrag auf Gewährung einer Landeszuwendung für

ehrenamtliche Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit

�für jeweils 7 teilnehmende Kinder kann ein/e Mitarbeiter/in 
gefördert werden.

�pro Tag werden 7,50 € pro Betreuer/in erstattet

Achtung:

Der Antrag muss 4 Wochen vor der Veranstaltung dem 
Landesjugendamt vorliegen. Unter 50 € erfolgt keine Auszahlung!
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